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• 20 Jahre Garantie auf Abrieb
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Service-Telefon (gebührenfrei)
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200

Krimi-Rätsel
Relana und Alwin
Dombetzkimachen
KappelnzumTatort

Parkplatz-Preise
Wie steht Kappeln
im Vergleich mit
anderenOrtenda?

Grenzkontrollen
Ab heute schaut
die Bundespolizei
genauer hin

Überfall
Flensburger nach
Tankstellen-Raub
vor Gericht

St
ep

ha
n
Sc
ha
ar

Se
ba
st
ian

Iw
er
se
n

KIELDie Landesregierung will
künftig auf drei statt bislang
zwei Prozent der Landes-
fläche das Aufstellen von
Windrädern ermöglichen.
Wie imKoalitionsvertrag von
Schwarz-Grün vereinbart,
müssen Vorranggebiete aber

weiterhin 400Meter Abstand
zu Wohnhäusern haben, wie
Innenministerin Sabine Süt-
terlin-Waack (CDU) und
Umweltminister Tobias
Goldschmidt (Grüne) ges-
tern bei der Vorstellung eines
neuen Entwurfs ankündig-
ten. Zu Dörfern und Städten
bleibt der Mindestabstand
von 800 beziehungsweise
1000 Metern.
„DieZielvorgabevon15Gi-

gawatt installierter Wind-

kraftleistung auf drei Prozent
der Landesfläche rückt in
greifbare Nähe – und das ist
eine gute Nachricht für unse-
ren Wirtschaftsstandort“,
sagte Goldschmidt. Natur-
schutz bleibe Teil der Pla-
nung. Insgesamt stehen theo-
retisch etwa 7,2 Prozent der
Landesfläche für Windkraft
zur Verfügung, dieses Poten-
zial will das Land aber nicht
voll ausnutzen. lno
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D ie Zahl der Blut-
spenden nimmt
immer weiter ab.
Nach einem Be-

richt des Paul-Ehrlich-Insti-
tuts gab es im Jahr 2022 bun-
desweit rund 6,5 Millionen
Blutspenden. Zehn Jahre zu-
vor waren es noch rund 7,5
Millionen. Auch in Schleswig-
Holstein sinkt die Spenden-
bereitschaft. Der DRK-Blut-
spendedienstNord-Ostdoku-
mentiert seit 2015 einen
Rückgang um rund 17 Pro-
zent. Demnach spendeten im
vergangenen Jahr 96668
Schleswig-Holsteiner – nicht
einmal drei Prozent der Ein-
wohner. Knapp 80 Prozent
der Menschen sind einmal in
ihrem Leben auf Blut oder
Medikamente, die aus Blut-
produkten hergestellt wer-
den, angewiesen. „Der Trend
ist schon seit Jahren rück-
läufig“, sagt DRK-Sprecherin
Susanne von Rabenau.

Kieler Uni-Klinikum nennt den Rückgang „dramatisch“ – und die Spender werden immer älter

Auch beim Universitäts-
klinikum Schleswig-Holstein
(UKSH) beobachtet man die-
sen Rücklauf mit Sorge. Im
letzten Jahr gab es dort etwa
40000 Spenden. „Vor zehn
Jahren waren es einige Tau-
send mehr“, so eine Klinik-
sprecherin. Benötigt werden
dort pro Woche etwa 1000
Blutkonserven. „Der Rück-

gang an Spenden ist drama-
tisch. Daher ist es wichtig, das
Thema Blutspende in das Be-
wusstsein der Bevölkerung zu
rücken“, soSvenOleSchuster,
Leiter der Blutspende am Ins-
titut für Transfusionsmedizin
des UKSH. Da Blut nicht
künstlich hergestellt werden
könne, seien einigeMenschen
daher auf das gespendete Blut

anderer angewiesen, so
Schuster weiter.
In Schleswig-Holstein wer-

de rund 75 Prozent des Ge-
samtbedarfs an Blutkonser-
ven durch das DRK gedeckt.
Aktuell seien die Regale mit
den Blutkonserven noch gut
gefüllt, das könne sich aber
jedenTagändern, soRabenau.
Vor allem während der Som-

mermonate werde erfah-
rungsgemäß weniger gespen-
det. „Wenneinoder zweiTage
nur wenig Menschen spen-
den, dann merken wir das
sofort. Es ist extrem wichtig,
dass regelmäßig gespendet
wird“, so dieDRK-Sprecherin.
Der Grund dafür ist die kurze
Haltbarkeit einigerBlutpräpa-
rate. Erythrozytenkonzentra-
te seien lediglich 42Tage halt-
bar, die ebenfalls ausSpender-
blut extrahierten Blutplätt-
chen (Thrombozyten) sind
sogar nur vier bis fünf Tage
frisch.
Ein weiteres Problem

neben der rückläufigen Spen-
denbereitschaft: „Der durch-
schnittliche Spender ist zwi-
schen 46 und 49 Jahre alt.
Diese werden altersbedingt
irgendwann ausscheiden“,
sagt Rabenau. „Wenn wir also
nicht neue Erstspender be-
kommen, diedannauch regel-
mäßig spenden, dann haben
wir irgendwanneinProblem.“
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Ohne genügend Blut im
Körper sterben wir. Da es
aber nicht im Labor produ-

MEINUNG

Inga Gercke
ing@shz.de

zierbar ist, sind Patienten
eben auf Spenden angewie-
sen; sie sind für einige
schlicht überlebenswichtig.
Gerade aus diesem Grund
ist es schwer nachvollzieh-
bar, dass die Zahl der Spen-
der sinkt. Wenn Menschen
aus religiösen Gründen oder
aus persönlicher Überzeu-
gung nicht spenden können
oder wollen, sei es drum.
Eine Spende darf aber

nicht daran scheitern, dass
sie Zeit kostet. Zettel aus-

füllen, Gesundheitscheck,
Arztgespräch – eine Spende
dauert rund eine Stunde.
Das bedeutet Organisation,
denn die Zeit muss erst
einmal da sein. Das muss
einfacher werden. Beispiels-
weise könnten Arbeitgeber
ihre Mitarbeiter für die Zeit
freistellen. Zusätzlich könn-
te inmobileTeamsinvestiert
werden, um Fahrtwege zu
minimieren. Neben Aufklä-
rung können auch so Hür-
den abgebaut werden.
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Windkraft: Schwarz-Grün
hält an Abstandsregeln fest

Blutspenden: Die Bereitschaft sinkt

Keine Zeit?

Foto: Rolf Vennenbrand/dpa

Große und kleine Fans sind gespannt:
Gibt es ein Sommermärchen 2.0? Ab
heute Abend rollt der Ball bei der EM
in Deutschland, wenn um 21 Uhr das
Eröffnungsspiel der Gastgeber gegen
Schottland angepfiffen wird. Wir
begleiten das Fußballfest ab sofort
mit täglich zwei Extra-Seiten zur EM.
Einblicke/Sport

Ab heute
gilt es!
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TECHNIK & HANDWERK

Am Standort Husum bieten wir dir zum 01. September 2024 ein

Praxisbegleitendes Studium als Bauingenieur (m/w/d)
in Kooperation mit der FH-Kiel

Wir freuen uns, wenn du unser Team zukünftig verstärken möchtest.
Bitte schicke deine aussagekräftige Bewerbung an bewerbung@wvs.eu

Weitere Informationen unter www.wvs.eu/karriere

Wetzel & von Seht · Friesenweg 5e · 22763 Hamburg · 040 /889167-0

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

An der Hochschule Flensburg wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein/e

Person für Sekretariatstätigkeiten (m/w/d)
auf Dauer in Vollzeit (zurzeit 38,7 Std./Woche) gesucht.
Die vollständige Stellenausschreibung mit der genauen Beschreibung
der Aufgabengebiete, den Einstellungsvoraussetzungen und den
Datenschutzinformationen finden Sie auf unserer Homepage
www.hs-flensburg.de unter der Rubrik Stellenangebote.
Bewerbungsfrist: 30.06.2024

Das Amt Geltinger Bucht
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/in (m/w/d)

für die Fachbereiche Finanzen und Hauptamt

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen.

Die Eingruppierung erfolgt je nach Qualifikation bis zur Ent-
geltgruppe 8 TVöD. Eine Stellenteilung und Besetzung mit

zwei Halbtagsstellen ist ebenfalls möglich.

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie im Internet
unter www.amt-geltingerbucht.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte mit den
erbetenen Unterlagen bis zum 24.06.2024

an das Amt Geltinger Bucht, Personalamt, Holmlück 2,
24972 Steinbergkirche

oder per Mail an: hauptamt@amt-geltingerbucht.de richten.

MEDIZINISCHE UND SOZIALE BERUFE

Die Gemeinde Hamdorf sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Erzieher/in (m,w,d) für ihren
Kindergarten Zwergenland

Nähere Informationen zu der Stelle erhalten Sie
auf der Homepage unter www.fockbek.de.

Apotheker (m/w/d)
für 10 – 20 Std. und

PTA (m/w/d)
20– 40 Std.

ab sofort gesucht.
Übertarifliche Bezahlung &
6Wochen Urlaub im Jahr.

Andrea Braas
Alter Kirchenweg 60
24983 Handewitt
Tel. 04608/9737520
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App-to-date!
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Stephan Schaar

M it einer Krimi-
Rätseltour
durch Kappeln
können Besu-

cher und Einheimische ab
sofort die Schleistadt einmal
ganz anders kennenlernen.
Dabei sind die Mitspieler
dem fiktiven Kommissar Ray
Cullan immer dicht auf den
Fersen und versuchen durch
das Lösen von Aufgaben, die
sie quer durch Kappeln füh-
ren, das „Geheimnis des Pi-
ratenkapitäns“ zu lüften.

Ideales Spiel für
einen Familienausflug

„Das Spiel richtet sich an
Krimifreunde jeden Alters.
Es ist ideal für Familien, die
zusammen etwas erleben
möchten. Dabei kann jeder
seine jeweiligen Stärken aus-
spielen, und gemeinsam er-
reichen sie als Team schließ-
lich das Ziel“, erklärt Alwin
Dombetzki. Der gebürtige
Niedersachse betreibt seit
1996 mit seiner Frau Relana
eine kreativeMedienagentur
und arbeitet als Grafik-De-
signer, Fotograf und Schrift-
steller in der Nähe von
Schleswig. Dort spielen auch
seine Kriminalromane, die
er seit 2015 verfasst.

Unkonventionelle
Ermittlungen

Darin löst der unkonventio-
nelle Kommissar Ray Cullan
seine Fälle in bester Schi-
manski-Manier auch gern
mal außerhalb der gängigen

Autor Alwin Dombetzki schickt Krimi-Fans auf Rätseltour durch Kappeln – so einfach funktioniert’s

Regeln. „Ich bin selbst Sohn
eines Polizisten, und in mei-
nem Büchern darf der Kom-
missar vieles tun, was mei-
nem Vater nicht erlaubt war:
unkonventionelle Ermitt-
lungen, reger Gebrauch der
Schusswaffen und hartes
Durchgreifen“, sagt der 55-
Jährige.
Die Krimi-Rätseltour

funktioniere aber auch ohne
die Kenntnis seiner Bücher.
„Es tauchen zwar hin und
wieder Charaktere aus den
Büchern auf, wie Cullans
junger Computerfreund
Blinky oder sein Chef Bert

Berger. Aber das ist nicht
spielentscheidend. Auch
gibt es keine Gewaltszenen
oder Ähnliches, sodass die
Tour absolut familien-
freundlich ist“, erklärt Dom-
betzki.

Die Idee kam
von einer Leserin

Die Idee sei von einer Lese-
rin seiner Bücher gekom-
men. „Sie schrieb mir, dass
sie in Schweden eine Stadt-
führung in Form einer Kri-
mi-Rätseltour gemacht hät-
te, und dass sie sich das auch

toll mit Ray Cullan vorstel-
len könnte“, erzählt er. Sei-
ner Frau Relana und er hät-
ten die Idee von selbst ver-
anstalteten Touren aber zu-
nächst als zu aufwendig ver-
worfen. Bis sie darauf ka-
men, so eine Tour online
aufzubereiten und anzubie-
ten.

Bei der Produktion der Handy-Videos wirkten einige bekannte Kappelner mit, um die Geschichte zu
erzählen. Hier setzt Relana Dombetzki (von links) gerade Gastronom Lars Agger vor seinem Restau-
rant Cameo zusammen mit Autor Alwin Dombetzki in Szene. Fotos: Stephan Schaar

In kurzen Videosequenzen er-
zählt Alwin Dombetzki den Mit-
spielern den Fortgang der Ge-
schichte. Dabei spricht er auch
mit lokalenGrößen, und gemein-
sam stellen sie die nächste Auf-
gabe und geben Tipps.

„Im vergangenen Jahr
sind wir mit zwei Touren in
Schleswig gestartet und es
hat gleich super funktio-
niert. Über soziale Medien
und unsere Homepage
www.krimi-raetseltour.de be-
kommen wir sehr viel positi-
ves Feedback der Spieler“,
sagt Dombetzki.
Das Spiel funktioniere

recht einfach und habe einen
eher niedrigen Schwierig-
keitslevel. „Die Leute sollen
Spaß haben und sich nicht
an den Rätseln aufreiben.
Wer nicht weiterkommt,
kann sich online Tipps holen
oder sogar die Lösung ein-
zelner Aufgaben nachschau-
en“, erklärt er.
Die einzelnen Stationen

und Aufgaben werden in
Form kurzer Videos vermit-

telt, bei denen Alwin Dom-
betzki an denOriginalschau-
plätzen in der Stadt mit eini-
gen bekannten Kappelner
Bürgern spricht. Gemein-
sam erzählen sie die Ge-
schichte weiter und stellen
die nächste Aufgabe.

Viele bekannte Kappelner
spielen in den Videos mit

Nach dem guten Start in
Schleswig standen den
Dombetzkis auch in Kappeln
viele Türen offen: „DieWirt-
schaft und Touristik Kap-
peln GmbH und auch der
Bürgermeister waren gleich
ganz angetan. Bürgermeister
Joachim Stoll tritt auch
selbst in einer Szene auf“,
erzählt er. Auch viele Ge-
schäftsleute und Gastrono-
men seien schnell überzeugt
gewesen und als Nebendar-
steller mit an Bord gekom-
men.
„Wir haben zum Beispiel

einige Szenenmit Lars Agger
vomRestaurant Cameo oder
auchmitKrimi-ExpertinAn-
nette Roim von der Buch-
handlung Gosch gedreht.
Außerdem sind noch die Ak-
tivitäten-Plattform Schlei
erleben, das Hotel Stadt
Kappeln sowie Spielwaren
Schmidt mit dabei“, erklärt
Dombetzki, der die gesamte
Tour gemeinsam mit Relana
selbst kreiert, geschrieben,
gefilmt, geschnitten und
produziert hat. „Das hat uns
selbst sehr großen Spaß ge-
macht, und wir sind schon
ganz gespannt, wie die neue
Tour in Kappeln ankommt“,
sagt Relana Dombetzki.

Auf den Spuren des „Piratenkapitäns“

„IchbinselbstSohneines
Polizisten, und in
meinem Büchern darf
der Kommissar vieles
tun, was meinem Vater
nicht erlaubt war.“
Alwin Dombetzki
Grafik-Designer,
Fotograf und Schriftsteller


